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Bielefeld. Magdalena Schön-
ball, 89 J.; Udo Echterhof, 75
J.; Helga Liß, 80 J.; Erika We-
ber, 80 J.; Kurt Griese, 84 J.;
Gerda Schröter, 90 J.; Mat-
hilde Kronsbein, 86 J.; Mar-
gret Wilhelmi, 75 J.; Anna Ta-
tenhorst, 83 J.; Klaus Tubbe-
sing, 84 J.; Ingeburg Bertsch,
91 J.; Ewald Lawatzki, 86 J.
Altenhagen. Harry Stieghorst,
86 J.
Friedrichsdorf. Renate
Brummel, 70 J.
Heepen. Gisela Schulz, 81 J.,
Ruth Niemeier, 75 J.; Lothar
Fellmann, 81 J.
Isselhorst. Günter Südhölter,
81 J.
Jöllenbeck. Ella Jahr, 81 J.;
Marlitt Damitz, 86 J.
Lipperreihe. Herma Frese.
Oerlinghausen. Ursula Ro-

galski.
Quelle-Brock. Jens-Michael
Rumler, 72 J.; Rosemarie
Twistel, 76 J.; Helma Up-
mann, 77 J.; Anneliese Stieg-
horst, 84 J.; Elfriede Greten-
kord, 89 J.
Schröttinghausen. Ingrid
Neuhaus, 75 J.
Senne. Wilfried Ahlemeyer, 86
J.; Inge Linstromberg, 85 J.;
Wilfried Schütz, 81 J.; Mar-
garete Lorenz, 79 J.; Rolf
Strasser, 77 J.; Peter Lessow, 74
J.; Siegfried Baumhöfner, 73 J.
Stieghorst-Hillegossen. Irm-
gard Pernack, 83 J.; Renate
Homes, 86 J.; Gerda Türk, 89
J.; Willy Schiebel, 93 J.; Mag-
dalena Meyer, 81 J.
Ummeln. Dieter Wehmeier, 79
J.; Hermann Deschner, 95 J.
Vilsendorf. Theodor Schulze,
90 J.; Ursula Kiesling, 84 J.;
Gerda Thenhausen, 81 J.

NOTDIENSTE

Notfallpraxis, 19.00 bis 22.00,
Tel. Erwachsene: (05 21) 1 36
92 92; Kinder: (05 21) 1 36 91
91, Teutoburger Str. 50.
Notfallinformation (Haus-
besuche/Augen-/Hals-Nasen-
Ohren-Ärzte), aus anderen
Ortsnetzen mit Bielefelder
Vorwahl: Tel. 116 117, Not-
fallinformation, Tel. 116 117.

Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0521) 44 24 64.

Bielefeld. Lorbeer-Apotheke,
Siechenmarschstr. 32, Tel.
(0521) 12 25 41. Apotheke in
Eckardtsheim, Verler Str. 210,
Sennestadt, Tel. (05205) 95 06
33.
Infos zu diensthabenden
Apotheken, Tel. (08 00) 0 02
28 33, www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11 oder (0800) 1 11
02 22.
Mädchenhaus, Zufluchtstätte,
Renteistr. 14, Tel. (0521) 2 10
10.
Kinder- und Jugendtelefon,

14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33.
Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. (0521) 5 21 36 36.
Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 08.00, Tel.
(0521) 1 36 85 86.
Sozialpsychiatrischer Kri-
sendienst und Drogennotruf,
18.00 bis 7.30, Tel. (0521) 3 29
92 85.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Patientenstelle im Gesund-
heitsladen, 10.00 bis 14.00,
BreiteStr.8,Tel.(0521)133561.
Brustschmerz-Zentrum, für
Patienten, Tel. 5 81 34 44, Kli-
nikum BI-Mitte, Teutoburger
Str. 50.
Pflegeberatungder Stadt , 9.00
bis 12.00 u. 14.30 bis 17.30
Pflegestützpunkt im Neuen
Rathaus, Tel. (0521) 51 34 99.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Bielefeld, 10.00 bis 13.00, Sta-
penhorststr. 5, Tel. (0521) 9 64
06 96.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
10.00 bis 19.00, Tel. (0521) 5
57 88 33.
Frauennotruf, 14.00 bis 18.00,
JöllenbeckerStr. 57, Tel. (0521)
12 42 48.

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen
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Andrea Rolfes (ar) 55 55-71
Stefan Gerold (-sg-) -81
Alexandra Buck (buck) -83
Kurt Ehmke (kurt) -84
Thomas Güntter (gün) -93
Heidi Hagen-Pekdemir (ha) -325
Sebastian Kaiser (bast) -88
Arno Ley (ako) -82

Ariane Mönikes (ari) -85
Ansgar Mönter (mönt) -74
Jens Reichenbach (jr) -76
Joachim Uthmann (aut) -92

Brackwede/Sennestadt/Senne:
Susanne Lahr (sl) 4 89 55-21
Silke Kröger (sik) 4 89 55-23

Mike Gross (von links), Friedrich Bredemann, Christel Friedrichs, Britta Eickmeyer, Sandra Günther und Karlheinz Müsing ge-
nießen den Kaffee und den Sonnenschein auf dem Balkon der Wohngemeinschaft der Stiftung Ummeln. FOTO: SIBYLLE KEMNA

In der Wohngemeinschaft lernen Menschen mit
Beeinträchtigungen, mitten in Ummeln eigenverantwortlich zu leben

Von Sibylle Kemna

¥ Ummeln. Körperpflege,
Wäsche waschen, Einkaufen
gehen: Ganz normale Dinge,
die viele Menschen tun, ohne
groß darüber nachzudenken.
Für viele Klienten der Stiftung
Ummeln sind es Meilensteine
im Bestreben, auf eigenen Bei-
nen zu stehen. Dabei hilft ih-
nen eine Wohngemeinschaft.

Das selbst bestimmte Le-
ben in der Mitte der Gesell-
schaft ist das große Ziel, das
die Stiftung möglichst vielen
ihrer Klienten ermöglichen
möchte. Deshalb hat sie 2011
begonnen, Wohnangebote
außerhalb der Einrichtung
einzurichten, in denen die
Menschen mit Behinderung
betreut und begleitet werden,
sich aber „mitten im Leben“
befinden. Hier lernen sie, so
eigenverantwortlich zu leben,
wie es geht. Bis 2018 soll die
Hälfte der Klienten in gemein-
denahen Wohngemeinschaf-
ten wohnen.

„Das gab erst eine große
Verunsicherung. Viele hatten
Angst davor, die Schutz ver-
mittelnde Einrichtung zu ver-
lassen. Doch heute fühlen sich
alle hier wohl“, erklärt Ge-
schäftsbereichsleiterin Chris-

tel Friedrichs. Mitten in Um-
meln zu wohnen, das bringt die
Klienten der Einrichtung
zwangsläufig mit dem alltäg-
lichen Leben anderer Men-
schen in Kontakt: Geschäfte,
Bushaltestelle, Bank und Im-
bisse sind zu Fuß zu errei-
chen, und man lebt nicht ab-
geschottet, sondern mitten-
drin.

„Wir sind keine Pflegeein-
richtung, sondern bieten Ein-
gliederungshilfe“, betont die
Teamleiterin der Stiftung,
Britta Eickmeier. Die 18 Be-
wohner sind in Einzel- oder
Doppelzimmern unterge-
bracht und werden von neun
Mitarbeitern (6,5 volle Stel-
len) bei der Integration be-
gleitet. Sie haben geistige oder
psychische Einschränkungen,
sind zwischen Ende 20 und
über 70 Jahre alt und unter-
schiedlich weit in ihrer Selbst-
ständigkeit. „Das sind kleine
Schritte. Für einige erledigen
wir das Wäschewaschen kom-
plett, andere sortieren die

Kleidung schon und bringen
sie in den Keller“, erläutert
Eickmeier.

Die Klienten werden hier
ermutigt, motiviert und in ih-
rer Entwicklung begleitet. Sie
sind stolz über jede Errun-
genschaft und unterstützen
sich teilweise auch unterei-
nander. „Es tut gut, hier zu
sein“, sagt Friedrich Rede-
mann, und Mike Gross zeigt
sein schönes helles Dachge-
schosszimmer, das er mit Ar-
minia-Fanartikeln ausgestattet
hat. Gerne sitzen die Bewoh-
ner zusammen auf dem Bal-
kon, und es geht ganz locker
zu, auch wenn die Mitarbeiter
sich dazugesellen.

Zwei Klientinnen haben von
hier direkt den Sprung in eine
eigene Wohnung geschafft. Die
meisten lernen weitere Schrit-
te wie das selbstständige Ver-
sorgen, Einkaufen und Ko-
chen in einer der beiden Au-
ßenwohngruppen.Dochschon
jetzt fühlen sie sich nicht aus-
gegrenzt, sondern mittendrin.

Ummeln
in Serie
´ Die Diakonische
Stiftung Ummeln feiert
in diesem Jahr ihr 150-
jähriges Bestehen. Zu
diesem Anlass ist ein
Buch zur Geschichte
der Einrichtung der
Behinderten- und Ju-
gendhilfe erschienen.
Es gab einen Festgot-
tesdienst, ein Jubilä-
umssommerfest und
vieles mehr. Die NW
nimmt den Geburtstag
zum Anlass, in einer
Serie einzelne Bereiche
genauer vorzustellen.

Die Schülerband „Atemlos“ probt jeden Freitag. Zum satten Klang fehlen aber
noch einige elektronische Zupfinstrumente

¥ Brackwede. Elisa (16)
möchte Sängerin werden. Ro-
bin (16) hört gerne Schlager
und Volksmusik. Für Zeynep
(15) ist es wichtig, laut zu sin-
gen. Die drei Jugendlichen bil-
den zusammen mit elf ande-
ren Schülern der Oberstufe die
Band „Atemlos“.

Jeden Freitag um 11 Uhr
treffen sich die Bandmitglie-
der zum Proben im Musik-
raum der Förderschule Am
Möllerstift (SAM). Es gibt ein
Schlagzeug, Gitarren, ein Ca-
jón und ein Keyboard. Und
doch fehlt noch etwas Ent-
scheidendes.

„Wir brauchen dringend
noch zwei E-Gitarren und ei-
nen E-Bass.“ – Lehrerin Maria
Fitzon hat ein Ziel: Sie möch-
te, dass die Band langfristig mit
elektronischen Instrumenten
inklusive Verstärker ausge-
stattet wird. Für einen „satten
Bühnensound“.

Denn den braucht man,
wenn man öffentlich auftritt,
was inzwischen öfter der Fall
ist.Angefangenhatteesvordrei
Jahren. Zusammen mit ihrem
Kollegen Helmut Kläs spielte
Maria Fitzon mit Schülern der

Oberstufe Zwei im Musikun-
terricht deutsche Popsongs.
Den ersten Auftritt hatte die
Gruppe während der Schul-
entlassfeier im selben Jahr. Da
stand die Band zusammen mit
der Tanz-AG, aber noch ohne
Namen auf der Bühne.

Bei den Theatertagen der
SAM im März war es dann so-
weit. Ein Name war gefunden:
„Atemlos“ stand auf der Büh-
ne, es war sozusagen die Ge-
burtsstunde der Band. Zwei
Monate später gab es dann den

ersten Auftritt unter diesem
Namen in Iserlohn. Anlass war
die 25-Jahr-Feier von „Char-
ly’s Sunshine Band“ der be-
freundeten Karl-Sonnen-
schein-Schule.

„Atemlos“ legt, wie der Na-
me vermuten lässt, den mu-
sikalischen Schwerpunkt auf
moderne deutsche Schlager.
„VomselbenStern“(Ich+Ich),
„Wie schön du bist“ (Sarah
Connor) oder „Ein Hoch auf
uns“ (Andreas Bourani) ge-
hören zum Repertoire.

„Es ist wichtig, dass die
Schülerinnen und Schüler in
der Lage sind, die Lieder mit-
zusingen. Deshalb darf es vom
Text und von der Melodie her
nicht so schwer sein“, erklärt
Maria Fitzon. Heute umfasst
„Atemlos“ 14 Schülerinnen
und Schüler mit geistigem
Förderbedarf aus der gesam-
ten Oberstufe. Die Besetzung
variiert von Schuljahr zu
Schuljahr. Da die 14- bis 17-
Jährigen keine Noten lesen
können, lernen die Sänger die
Texte auswendig.

Unterstützt von Lehrerin
Fitzon am Keyboard und Leh-
rer Kläs an der E-Gitarre, wer-
den die Lieder einstudiert. Die
beiden Schlagzeuger René (15)
und Maik (16) erhalten rhyth-
mische Hilfe vom Cajón, ei-
ner Art Kistentrommel. „Die
Jugendlichen sind bei den
Proben unglaublich diszipli-
niert und konzentriert“, weiß
Maria Fitzon. Die Lieder su-
chen sie gemeinsam aus. „Als
nächstes werden wir uns wohl
‚Stimmen‘ von Mark Foster
vornehmen.“ Vielleicht spielt
„Atemlos“ dann schon mit
neuen E-Gitarren.

Maria Fitzon (v. l.), Zeynep, Maik, Siyabend, Harun, Zer-
dest, René, Alexander, Elisa und Robin. FOTO: LEBENSHILFE BIELEFELD

Senner Waldbad, 10.00 bis
19.00, bei schlechtem Wetter
16.00 bis 19.00, Am Waldbad
74, Tel. (0521) 51 14 75.

Sennestadt-Bad, geschlossen,
Travestr. 28, Tel. (0521) 51 14
76.

Glaskünstler Raphael Seitz:
Licht-Ausstellung, 15.00 bis
17.00, Gemeindehaus der ev.-
luth. Bartholomäuskirche,
Kirchweg 10.
Ausstellung 800 Jahre Ev.
Bartholomäuskirche, 16.00
bis 18.00, Bartholomäuskir-
che, Hauptstr. 48.
„my sister thinks your pain-
tings are interesting“, Chris-
tine Gensheimers tragisch-ko-
mische Collagen und Lars Ro-
senbohms performative Ar-
beiten, 18.30, Vernissage, IAb
Artists Unlimited, Germanen-
str. 22.
Naturbad Brackwede, 10.00
bis 19.00, bei schlechtem Wet-
ter 16.00 bis 19.00, Osnabrü-
cker Str. 63a, Tel. 51 14 90.
Aquawede, 10.00 bis 18.00,
Duisburger Str. 4, Tel. 51 14
60.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
Allwettercircus Atlantik: It’s
Circustime, Programm für
Groß und Klein, 15.30, Fest-
wiese, Brockhagener Str. 92.

¥ Brackwede/Sennestadt
(jgl). Ein Jahr in einer sozia-
len Einrichtung arbeiten und
wertvolle Erfahrungen sam-
meln – das bietet die Arbei-
terwohlfahrt (AWO) jungen
Menschen schon seit 1963 an.
Für den diesjährigen Bundes-
freiwilligendienst (Start ist am
1. September) sind noch Stel-
len auch im Bielefelder Süden
frei.

In Ostwestfalen-Lippe
(OWL) sind zur Zeit insge-
samt 200 Freiwillige bei der
AWO im Einsatz. Der in der
Regel einjährige Dienst setzt
sich aus der praktischen Ar-
beit in der Einsatzstelle und
begleitenden Seminaren zu-
sammen, bei denen auch die
verschiedenen Erfahrungen in
den Einsatzstellen ausge-
tauscht werden. Die Freiwil-
ligen werden bei ihrer Arbeit
fachlich eingearbeitet und pä-
dagogisch begleitet.

Der Bundesfreiwilligen-
dienst ist eine sozialversiche-
rungspflichtige Tätigkeit und
wird mit 399 Euro im Monat
vergütet.

Im Bielefelder Süden sind
insgesamt noch neun Plätze zu
vergeben.Sechs freiePlätzegibt
es im Brackweder Senioren-
zentrum Rosenhöhe, drei wei-
tere im Sennestädter Frieda-
Nadig-Haus. Bielefeld-weit
sind es rund 15 Plätze.

Bei Interesse und Rückfra-
gen gibt es beim Referat für
Freiwilligendienste der AWO
in OWL bei Ute Diekmann und
Carsten Balsfulland unter Tel.
(05 21) 9 21 61 77 oder (05 21)
9 21 63 06 nähere Informatio-
nen. Weitere Infos auch unter
www.awo-freiwilligendienste-
owl.de.
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